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ie überhaupt die Natwifjenjchaften zu den wichtigiten Yactoren

‚der geiftigen Entwicehng des Menfcbengefchlechtes gehören, fo ft nası  *

mentlich das Studium der Eoamifchen Erfoheinungen geeignet, alle.

gemeine Bildung zu fördern, geiftige Belebung und DVeredlungzu vers

mitteln. 63 tft deshalb erfreulich,daß nicht allein der Sinn, für einen

ebleren geiftigen Naturgenuß fich mehr umb mehr verbreitet, fondern dap

"auch, troß fo mancherAnfeindungen. und Verdi tigungen, welche in

neuefter, Zeit "gegen die Naturwoiflenfehaften und gegen den naturmiffen-

fihaftlichen Unterricht Taut wurden, das Streben, fih von den Gefegen

zu amterrichten, welche Die ganze Schöpfung beherrfchen, mehr und mehr

1 demengeren Kreife Der Fachgelehrten berausteitt, Daß man, und

We Recht, ‚von den Gebildeten aller Stände eine Bekanntfehaft mit

den bedeutendftenNefultaten der Naturforfhung fowohl ala auch mit

dem Geifte berfelben verlangt."
An Deutfchland tft e8 vorzugsmeie Alerander v. Humboldt,

welcher durch feine geiftreichen Schriften die allgemeine Aufmerkfamfeit

auf die Eosmifchen Erfeheinungen gelenkt und den Sinn für deren Stu-

dium geweckt,und befebt bat; fein »Rosmos« namentlich Hat einen ganz

neuen Schwung tn diefen Zweig unferer Literatur gebracht. — Sp mans

nigfaltig aber auch ber Gegenftand jenes elafjifehen Werkes behandelt

worden ift, fo fehlt es Doch noch an einem Werke, in welchem bie

Phyfif des Himmels und der Erdfugel in Form eines Lehr-

buchs fyftematifch zufammengejftellt ift, an einem Werke, welches

außer der Aftronomie, für welche e8 freilich nicht an trefflichen, mehr

oder weniger populär gehaltenen Lehrbüchern fehlt, in gleicher Weife

auch noch phyfifalifche Geographie und Meteorologie umfaßt.

Diefe Lücke auszufüllen tftyder Zwed ded vorliegenden »Lehrbucs

der fosmifchen Phyfik«, welches ich infofern ald ein populäres

Werk bezeichnen muß, als daffelbe mir elementare Borkenntniffe voraus-

feßt, und als alle in demfelben vorkommenden mathematifchen Entwide-
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ungen nicht über das Bereich der Elementar-Mathematif hinausgehen.
Der Standpunkt des Lefers, welcher in demfelben vorausgefest wird, ift
derfelbe, welchen ich bei Abfafjung meines größeren Lehrbuchs der Phyfif

im Auge hatte, und ich habe hier wie dort im Wefentlichen diefelbe

 GEntwidehmgsmethode, diefelde Darftellungsweife befolgt.

Um den Umfang diefes Buches nicht unnöthig auszudehnen, babe

ich die wenigen zum Verftändniffe nothwendigen mathematifchen und

phyfifalifchen WVorfenntniffe nicht in dem Werfe jelbft entwidelt, wie Dies
bei den meiften Lehrbüchern der Aftronomie gebräuchlich tft, fondern auf

die entfprechenden Stellen mathematifcher und phyfifalifcher Lehrbücher

verwiefen *%). Solche Borfenntniffe bringen wohl die meijten Lefer fehon

aus einem guten Schulunterrichte mit; für den Fall aber, daß denfelben

das. Eine oder das Andere entfallen, daß ihnen die mathematifchen Säte

und phyfifalifchen Thatfachen, von welchen gerade Gebrauch ‘gemacht wer:

den foll, nicht mehr in ihrem Zufammenhange gegenwärtig fein follten,

"ft es doch wohl beffer, fih aus felftftändigen Lehrbüchern der fraglichen
Hülfswiffenfchaften Nathszu erholen, als fh mit nothdürftigen Schaltea-

pitefnr zu bebelfen, die ihren Zwed doch nur Höchit unvollftändig erfüllen.

Wenn das Studium der Disciplinen, welche in dem vorliegenden

MWerfe vorgetragen werden, auch allgemein geiftbildend wirken fol, fo

genügt e3 nicht, den ftrebfamen Lefer mit den efultaten. der wifjen-
fchaftlichen Forfchung befannt zu machen, ihm die Gefebe darzulegen,

welche durch den Fleiß und den Scharffinn der Aftvonomen und Natur

forfeher nachgewiefen worden find; man muß ihm auch den Zufammenz-

bang zwifchen der unmittelbaren Anfehanung und den Gefeben zeigen,
welche aus den Beobachtungen abgeleitet worden find; der Kefer mp

eine Einficht in die Art und Weife erlangen, wie die Gefebe entwidelt

werden, damit er einen Mafftab habe für die Würdigung derjelben,

damit er das feft begründete Gefeß unterfiheiden ferne von der fehwanz

fenden Hppothefe, das Nothwendige von dem Willfürlichen, bie
TIhatfache von der Vorftellung; felbft auch populäre Schriften (im beffe-

ven Sinne des Wortes) müffen dei Lefer in den Geift der wahren na=
turwiffenfihaftlichen induetiven Methodeeinführen. EI war mein eifrig

ftes Streben, bei Abfaffung der vorliegenden »kosmifchen Phyfif« Dieje

Aufgabe nach Kräften zu Iöfen.

*) Die Gitate beziehen fich, wo nicht andere Werfe namentlich angegeben find,

auf die fünfte Auflage meines »Lehrbuchs der Phyfit und Meteorofogie«, Braun:

fihweig 1858, und auf meine »Elemente der ebenen und fphärifchen Treigonometrie«,

Braunfhweig 1859, in welchen der Lefer auf wenigen Bogen die Grundzüge diejer

wichtigen Difeiplinen Teicht faßlich entwickelt findet.
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- Am fehwierigften ift die elementare Behandfung im aftronomifehen

Theile durchzuführen. Hier num war ich bemiiht, foweit ald möglich den

Gang der Erfcheinungen durch Beifpiele zu erläutern, welche entweder
von wirklich angejtellten Beobachtungen, oder aus aftronomifchen Jahrz

bichern entnommen find, weil an eonereten Beifpielen an feichteften eine

lebendige und are Anfehauung gewonnen wird. Da wo allgemeine

Entwidelungen die Kräfte der Elementar-Mathematif überfchritten haben

wiirden, babe ich, wenigftens für fpecielle Fälle, durch numerifche Berech-

mmmngen den Zufammenhang verftändlich zu machen geficht.

Da fich der naturwiffenfchaftliche Unterricht vor allen Dingen auf
Anfebanung gründen muß, da namentlich in Werken, welche auch zum
Selbftunterrichte dienen follen, diejer Punkt ganz befonderg zu berüdfich-

tigen tft,» jo habe ich auf die Abbildungen eine ganz befondere: Aufmerkz

famfeit und Mühe verwendet, und die Verlagshandlung bat feine Opfer

gefchent, dies Beftreben in jeder Beziehung auf das Kräftigfte zu unter

ftüßen, wie fehon ein oberflächlicher Anblick der in dem Text eingedruckten

Holzichnitte fowohl, als auch der zit einem, Atlas verbimdenen Stahl-

jtiche" zeigt. Für fehwierig zu zeichnendeApparate habe ich mit Erfolg die

Photographie in Anwendung gebracht. — Auf den Kürten des Atlafjes habe

ich möglichft jede Ueberladung auf einem Blatte zu vermeiden gejucht, Weil

das Bild des geftirnten Himmels durch Begränzung der Sternbilder und

durch Gintragen der Namen geftört wird, fo find in dem Atlas zweierlei
Sternfarten gegeben; einmal folche, welche das Bild des gejtirnten Hims

mel möglichjt tren wiedergeben, und dan jolhe, im welchen man die

Abdtheilung der Sternbilder, die Namen u. |. w. findet. Auf einer be

fonderen Tafel find die wahren Bahnen der unteren, aufseiner anderen

die wahren Bahnen der oberen Planeten gegeben, und den Kometenbah-
nen find zwei Tafeln gewidmet, weil die Vereinigung aller Planetenbabh-

nen fammt den Bahnen der wiederfehrenden Kometen auf“einer Tafel alle

Heberfichtlichfeit zerftört haben würde. Ehbenfo habe ich Fieber die Anzahl der

Grdfarten vermehrt und auf jede derfelben immer nur ein einziges Gurz

venfoftem aufgetragen, damit dafjelbe dein Lefer auf den erften Blick Elar
und verftändlich fei, undser nicht nöthig habe, mit Mühe den Verlauf einer

Linie in dem Chaos anderer Gurven zu verfolgen, wie e8 unvermeidlich

ift, wenn man mehrere Survenfyfteme auf derfelben Tafel vereinigt.

Die zahlreichen Abbildungen aller Art tragen fo fehr zum leichteren

Berftändnig der Yorgetragenen ‚Materien bei, fie erleichtern fo fehr das

Studium derfelben, und find deshalb auch fo fehr im Intereffe des Le-

fers, daß von diefer Seite wohljehwertich der Vorwurf eines unndtbigen

Lurus zu fürchten ift.
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Da ein’ Werk wie das vorliegende nicht allein zur” Leetüre, fondern

auch zum Nachfchlagen dienen foll, jo muß man es dem Leer möglichit
erleichtern, „fich darin zurecht zw finden. Ich habe deshalb dem Buche

zwei Negifter beigegeben, ein fyftematifches, aus welchem man die

Ordnung überfehen fann, in welcher die einzelnen Materien behandelt

worden find, und ein alphabetifches, aus welchem man erfährt, wo

man nachzufchlagen bat, um über beftimmte Gegenftände Auskunft zu

erhalten. a
Sch babe das Buch mit Fleiß und Sorgfalt, mit Luft und Liche

ausgearbeitet, Möge 68 dazu beitragen, den Naturwiffenfchaften Sreunde
zu gewinnen und all dns Bute zu fördern, was mit ihrer Gultur und

Verbreitung verbutnben ift. ei eh 2

Freiburg, im Sanıar 1856. yı 3 nn; a
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